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- Drucksachen 2968, 2770 - 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen teile 
ich zu vorbezeichnetem Beschluß des Deutschen Bundestages (Nr. 1 
Buchstabe b und Nr. 2) folgendes mit: 

1. Der Herr Bundesministcr der Finanzen hat sich in seinem Rund- 
schreiben vom 10. Januar 1957 - IV C/3 - LA 2831 - 128/56 - 
an die Herren Finanzminister (Senatoren) der Länder mit einer 
Stundung der laufenden Leistungen auf die Vermögensabgabe im 
Hinblidk auf die Hochwasser- und Unwetterschäden des Jahres 1956 
bis zum Verkauf der Ernte 1957 sowie mit einer raten weisen Riidk- 
zahlung dieser Beträge in der Zeit vom November 1957 bis März 
1958 einverstanden erklärt. Darüber hinaus ist es in besonderen 
Ausnahmefällen möglich, die Vermögensabgabe bis zu vier Vier- 
teljahresbeträgen zu erlassen, und zwar dann, wenn im Jahre 1956 
so erhebliche Schäden ein getreten sind, daß auch Ende 1957 noch 
eine wirtschaftliche Notlage des Abgabeschuldners vorliegt. 

2. Die Bundesrichtlinien zur Feststellung und Abwicklung der Hoch- 
wasserschäden an der Ernte 1956 in Betrieben der Landwirtschaft 
vom 15. September 1956 - II A 1 - 2031 - sehen eine Umwand- 
lung der mit öffentlichen Mitteln zins verbilligten Bankkredite in 
verlorene Zuschüsse nicht vor, da die Zinsverbilligung bis zum 
31. Dezember 1961, also für fünf Jahre, gewährt werden kann. 
Dieser Zeitraum dürfte bei normalen Verhältnissen für eine ord- 
nungsgemäße Tilgung der Kredite ausreichen. Hinzu kommt, 
daß auch bei den Krediten aus öffentlichen Mitteln von einer 
generellen Umwandlungsmöglichkcit, u. a. auf Wunsch der Länder, 
Abstand genommen wurde, um die Rückzahlung der Kredite 
nicht zu gefährden. In den Fällen, in denen trotz der fünf- 
jährigen Laufzeit Schwierigkeiten hinsichtlich der Rückzahlung der 
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Kredite auftreten, was weitgehend von dem Ausfall der Ernten 
1957 bis 1961 abhängen wird, bleibt es dem einzelnen Land 
überlassen, eine entsprechende Regelung zu treffen. Eine Be- 
teiligung des Bundes an diesen voraussichtlich nur für wenige 
Betriebe in Frage kommenden Maßnahmen ist im Hinblick darauf, 
daß es sich bei der Hochwasserhilfsaktion primär um eine An- 
gelegenheit der Länder handelt, nicht erforderlich. 


Lübke 



